
 

HILFSMITTELBERATUNG 
·  Information über geeignete Hilfsmittel im Alltag 
·  Vorführung und Erprobung wichtiger Hilfsmittel 
·  Unterstützung bei der Beschaffung 
·  blinden- und sehbehindertengerechte Wohn- und 

Einrichtungsberatung 
 
 

FORTBILDUNGEN  
SEHBEHINDERUNG / BLINDHEIT 
Information und Schulung  von 

·  Angehörigen, Bekannten und Betreuern  
·  Fachpersonal aus dem Blinden- und 

Sehbehindertenwesen 
·  Kostenträgern 
·  u. sonstigen Interessenten 

Termine, Umfang und Dauer nach Absprache 
 

FORTBILDUNGEN  
BERUFSBEZOGEN 
Verschiedene Themen für Zielgruppen aus dem 
Blinden- und Sehbehindertenwesen  
·  nach besonderem Angebot oder nach Absprache 
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Wir sind Mitglied im Berufsverband der Rehabilitations- 
lehrer /-innen für Orientierung und Mobilität für Blinde und 

Sehbehinderte e.V. (BOMBS)  

und im  
Berufsverband der Rehabilitationslehrer /-innen für Blinde und 

Sehbehinderte – Lebenspraktische Fähigkeiten e.V. 
 

Unsere Schulungsteilnehmer werden an ihrem 
Wohnort beraten und geschult.  

 

Unser Arbeitsgebiete sind 

Rhein – Neckar 

Rhein – Main 

Nordbaden 

Südhessen / Odenwald 

Pfalz / Rheinhessen 
 

 
 

Auf Anfrage versorgen wir auch 
 Interessenten im Gebiet 

Saarbrücken - Trier  
Mosel - Hunsrück 

 

Kurse und Fortbildungen bieten wir 
 überregional an 

 
����

� ���� ���� ���� ���� � � �� � � �� � � �� � � ��� � � 	�� � � 	�� � � 	�� � � 	

 

� �
�

 

 

Orientierung und Mobilität 
Low Vision 

Lebenspraktische Fähigkeiten 
 

Spezial - Schulungen 
Gespannprüfungen 

Hilfsmittelberatungen 
Fortbildungen 

 
Telefon und Fax (Normaltarif) 

 

07000 – 7 3 4 9 3 7 5 ����

07000 – s e h w e r k  
  

www.sehwerk.com  
e-mail: info@sehwerk.com����

����
Büro Rhein-Neckar 
Mannheimer Str. 66 
69198  Schriesheim 

 
Büro Odenwald 

Ober-Liebersbach 10 
69509  Mörlenbach 
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… sehbehindert ?   -   blind ? 
Wer sehbehindert oder blind ist, leidet oft am meisten 
unter dem Verlust der Selbständigkeit - man benötigt 
in vielen, alltäglichen Situationen Hilfe. Für manchen 
ist es undenkbar alleine zu gehen oder sich selb-
ständig zu versorgen. Man fühlt sich unsicher in der 
selbständigen Bewegung, beim Essen in Gesell-
schaft, beim Unterscheiden von Münzen oder auch 
beim Erkennen von Freunden und Nachbarn.  

 
… was kann man tun? 
Wie bei jeder anderen Behinderung kann man auch 
nach Eintritt einer Sehverschlechterung oder Erblin-
dung seine Lebensqualität durch verschiedene 
Reha-Angebote wieder verbessern.  

Wir bieten blinden und sehbehinderten Menschen  
spezialisierte Schulungen an. Dazu kommen wir in 
die häusliche Umgebung der Schulungsteilnehmer, 
damit diese das Gelernte direkt im Alltag anwenden 
können. In den Schulungen kann man lernen, wie 
man auch ohne zu sehen zurechtkommt oder wie 
man das verbliebene Sehvermögen optimal einsetzt. 
Man kann lernen, seine Wege wieder sicher und 
selbständig zu gehen. Man kann lernen, Geld zu 
unterscheiden oder Techniken einzusetzen, mit 
denen das Essen wieder leichter fällt. Man lernt, 
seine anderen Sinne besser zu nutzen, aber auch 
Verhaltensweisen, die einem den Umgang mit 
Anderen erleichtern. 
 

… unser Selbstverständnis 
Informat ion  ����   Kompetenz  ����   Qual i tät  
     
Darum bei uns selbstverständlich: 
·  persönliche Beratung – für Sie kostenlos  
·  Einzelschulungen 
·  Schulungen an Ihrem Wohnort 
·  Regelmäßige Fortbildung unseres Teams 

·  Zusammenarbeit mit: 
�  Blinden- u. Sehbehindertenverbänden 
�  spezialisierten Optikern und Augenärzten 
�  Blinden- u. Sehbehindertenschulen 
�  Hilfsmittelherstellern und –lieferanten 
�  Berufsfachverbänden 

… unsere Beratung 
Schulungsinteressenten bieten wir ein kostenloses 
Gespräch, in dem wir zu persönlichen Möglichkeiten 
beraten. Dazu kommen wir zu Ihnen nach Hause oder 
an ihren Arbeitsplatz. 

 

 

… unsere Angebote: 

ORIENTIERUNG UND MOBILITÄT  

Aufbauende Schulung mit dem Ziel der  selbst-
ständigen und sicheren Fortbewegung mit dem 
Langstock  

Dazu gehört z.B. 
·  Wahrnehmungsförderung (Hören, Tasten…)  
·  Körperschutztechniken bei der Fortbewegung mit 

dem Langstock  
·  Techniken mit dem Langstock  
·  Sichere Teilnahme am Straßenverkehr 
·  Sicheres Nutzen öffentlicher Verkehrsmittel 

Der Umfang der Schulung richtet sich nach  
individuellen Zielen 

Finanzierung: Krankenkasse, u. a. 

 

ORIENTIERUNG- UND MOBILITÄT 
FÜR SEHBEHINDERTE  - LOW VISION 
Ziel:  selbständige, sichere Fortbewegung 

Mögliche Themen:  

·  Optimales Nutzen des Sehvermögens  
·  Langstock- und Orientierungstechniken 
·  situationsgerechter Einsatz des Langstocks 
·  Einsatz von Sehhilfen während des Gebrauchs 

des Langstocks  
·  Mobilität bei Dämmerung und Dunkelheit  

Der Umfang der Schulung richtet sich nach 
individuellen Zielen 

Finanzierung: Krankenkasse, u. a. 

LEBENSPRAKTISCHE FÄHIGKEITEN 
Ziel:  selbständige Versorgung 

Themen nach Bedarf, z.B.: 

·  Essensfähigkeiten 
·  Ordnungssysteme und Markierungsmöglichkeiten 
·  Unterscheiden von Geldscheinen und Münzen / 

Sicherheit beim Bezahlen 
·  selbständige Haushaltsführung: 

�  Wäschepflege 
�  Zubereiten von Mahlzeiten 
�  Säubern der Wohnung 

Der Umfang der Schulung richtet sich nach  
individuellen Zielen  

Finanzierung: Krankenkasse, Sozialamt oder privat 
 

SPEZIAL - SCHULUNGEN 
1.  Stationäre Orientierungs- und 
Mobilitätsschulung für Sehbehinderte 

Zweiwöchige spezielle Schulung an einem für die 
Schulungsteilnehmer unbekannten Ort mit Unter-
bringung in einem Tagungshaus. 
Schwerpunkt: Langstockeinsatz bei Dämmerung 
und Dunkelheit. 
Termin: jährlich im Januar 

2.   Lebenspraktische Fähigkeiten für integriert 
beschulte Kinder und Jugendliche 

Die jungen Schulungsteilnehmer lernen altersgemäße 
und blinden- bzw. sehbehindertenspezifische Tech-
niken für alle Themen der Selbstversorgung. 
In Zusammenarbeit mit BLUBS / Schlossschule - 
Ilvesheim 
Termin: jährlich in den Osterferien (BaWü) 
 

GESPANNPRÜFUNGEN 
Qualitätsprüfung für Blindenführhund-Gespanne, Ab-
schlussprüfung oder Prüfung bei besonderem Bedarf 
 
·  Prüfung der Führleistung des Blindenführhundes 
·  Überprüfung der Zusammenarbeit von Mensch 

und Hund 


